
2. Jahresbericht der Unabhängigen Aufarbeitungskommission

der Diözese Eichstätt (UAK-Eichstätt)

Berichtszeitraum: August 2022 - Dezember 2023

Dieser Jahresbericht bezieht sich aufgrund einer einstimmigen Entscheidung aller Mitglieder der Un-
abhängigen Aufarbeitungskommission auf eine Berichtszeit vom 01.08.2022 bis 31. 12.2023.
Somit kann zukünftig der Jahresbericht immer für ein Kalenderjahr erstellt werden.
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Chronologie der Sitzungen

Sitzun en UAK Eichstätt

11.08.2022
05.09.2022
17.10.2022
27.10.2022
21. 11. 2022

15.12.2022
18.01.2023
15.02.2023
29.03.2023
03.05.2023
14.06.2023
12. 07.2023
02.08.2023

05.09.2023
18.09.2023
16.10.2023
15.11.2023
11. 12.2023

12. Sitzung
13. Sitzung

14. Sitzung
15. Sitzung
16. Sitzung
17. Sitzung

18. Sitzung
19. Sitzung
20. Sitzung
21. Sitzung
22. Sitzung
23. Sitzung
24. Sitzung

25. Sitzung

26. Sitzung

27. Sitzung

28. Sitzung

29. Sitzung

in Eichstätt

in Eichstätt

in Eichstätt

in Eichstätt

in Eichstätt

in Eichstätt

in Eichstätt

in Eichstätt
in Eichstätt
in Eichstätt
in Eichstätt

in Eichstätt

in Eichstätt

(Videokonferenz)
in Eichstätt

in Eichstätt

in Eichstätt

in Eichstätt

Sitzun en des Betro enenbeirats bei der UAK-Eichstätt

Auf Einladung nahmen die beiden Vorsitzenden an insgesamt 5 Sitzungen teil.

Jahresaustauschsitzun en em. Zi . 4 der Gemeinsamen Erklärun "

18. - 20.09.22 3-tägiges Arbeitstreffen in Köln mit konstituierender Sitzung des gemeinsamen Gremi-
ums der Vorsitzenden der Unabhängigen Aufarbeitungskommissionen und der Wahl
des Bundesvorstands (Peter Grimm als Bundesvorsitzender, Ursula Groden-Kranich
und Winfried Schubert als Stellvertreter)

19. - 20.10.23 2-tägiges Arbeitstreffen in Bamberg unter der Leitung der Bundsvorstands

Über die konkreten Tätigkeiten im Rahmen des Bundesvorstandes der UAKen wird auf den dortigen
Tätigkeitsbericht verwiesen. Diese neue Aufgabe für den Bundesvorsitzenden konnte nur mit der ab-
gesprochenen Aufgabenteilung im Rahmen unserer Doppelspitze auf der Ebene der UAK-Eichstätt auf-
gefangen werden. Auf der Bundesebene fanden insgesamt 16 Vorstandssitzungen und 26 thematische
Austauschsitzungen statt.

Sitzun en der Ba UAKen - Videokon erenzen

24.10.2022
13.03.2023
04.05.2023
10.07.2023
08.12.2023

Austauschsitzung
Austauschsitzung
Austauschsitzung
Austauschsitzung
Austauschsitzung
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Ereignisse im Berichtszeitraum

Personalveränderungen in der Kommission

> Mit der Berufung von Herrn Prof. Dr. Andre Habisch durch Bischof Hanke zum 01.09.2022

wurde die Kommission wieder komplettiert. Diese Nachberufung wurde durch das Ausschei-
den von Frau Iris Urmann, die auf eigenen Wunsch ihr Amt niederlegte, notwendig.
Herr Prof. Habisch nahm ab dem 17. 10.2022 an den Sitzungen teil.

Personalveränderungen im Bistum Eichstätt

> Seit Juli 2022 ist Frau Pia Dyckmans die neue Pressesprecherin des Bistums Eichstätt.

> Zum 01.09.2022 hat das Bistum mit Herrn Michael Alberter einen neuen Generalvikar.

> Frau Nadine Bauer ist seit 01.08.2023 Interventionsbeauftragte im Bistum Eichstätt und seit

01.09.2023 zur stellvertretenden Leitung der Geschäftsstelle Aufarbeitung / Missbrauch er-
nannt worden.

Veröffentlichung des l. Jahresberichtes der UAK Eichstätt

Mit der Veröffentlichung des l. Jahresberichtes, der den Zeitraum von Juni 2021 bis Juli 2022 um-
fasst, im November 2022 auf unserer Homepage, kam die UAK der Berichtspflicht der „Gemeinsamen
Erklärung" nach. Parallel wurde der Bericht dem Bischof von Eichstätt, der UBSKM und der Ge-
schäftsstelle der UAKen, Frau Maleki-Öhmann, übersandt.

Zwischenbericht FD-04

Nach der Veröffentlichung eines Untersuchungsberichtes der Bischöflichen Aktion Adveniat der
Deutschen Bischofskonferenz von Frau Dr. Bettina Janssen („Fidei-Donum-Bericht") am 8. August
2022 erkannte die UAK-Eichstätt in dem Fall FD-04 einen Täter, der in Eichstätt inkardiniert und des-

sen Akten sie selbst kurz zuvor eingesehen hatten.

Unverzüglich wurden die Informationen abgeglichen und ergänzt. So wurde innerhalb von nur weni-
gen Tagen ein Zwischenbericht erstellt. Rechtliche Fragen und die Rückmeldungen von Anfragen ver-
zögerten jedoch die Veröffentlichung, die dann am 24. 11. 2022 auf der Homepage der Unabhängigen
Aufarbeitungskommission im Bistum Eichstätt erfolgte und dort nachzulesen ist:
(https;//uak-eichstaett. de/fileadmin/domains/uak/downloads/Zwischenbericht_der_UAK_Eichstaett_zu_FD-04. pdf).

Nach der Veröffentlichung wurde vom Stadtrat der Stadt Eichstätt eine Neubewertung des Geden-
kens an Bischof Dr. Alois Brems initiiert, die in der Anregung endete, die Alois-Brems-Straße umzube-
nennen. Dieser Antrag wurde letztendlich positiv beschlossen. Die Anlieger wurden von Anfang mit-
einbezogen und erhielten ein Informationsschreiben, sowie ein Kostenerstattungsformular.
Die Theologische Fakultät der Katholischen Universität Eichstätt-lngolstadt (KU) distanzierte sich
deutlich von dem Verhalten des Bischofs Brems im Missbrauchsskandal mit der Maßgabe, dass der
Ehrendoktortitel, der ihm von der Fakultät verliehen wurde, überprüft werde („Eines Doktors der
Theologie unwürdig": Prof. Dr. Bernward Schmidt, Dekan der Theologischen Fakultät).
Die Veröffentlichung des Zwischenberichtes fand bundesweite Beachtung in der Medienlandschaft,
kamen darin doch Strukturen der Vertuschung und Verschleppung zum Vorschein, die zwar bereits in
Studien aufgezeigt wurden, jedoch nicht gemeinsam geballt in einem Fall.
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Mit den Ergebnissen einer kirchenrechtlichen Untersuchung, die in Auftrag gegeben wurde, wird
Mitte 2024 gerechnet.
In das Aufarbeitungsprojekt der UAK-Eichstätt, dessen Veröffentlichung für 2025 geplant ist, sollen
weitere Erkenntnisse über diesen Fall, die erst nach der Bekanntgabe des Zwischenberichtes an die
Kommission gelangten, einfließen.

Homepage

Die offizielle Homepage der UAK (www.uak-eichstaett. de) wurde am Mittwoch, dem 23. 11. 2022 on-

line geschaltet und hier wurde auch der Zwischenbericht veröffentlicht.
Als Kontaktpersonen werden Doris Templer, Peter Grimm und Udo Holy benannt.
Wie von den Mitgliedern der UAK vereinbart, wurde kein Gruppenfoto veröffentlicht.

Akteneinsicht

Vor der eigentlichen Akteneinsicht mussten die rechtlichen Grundlagen durch Bischof Hanke geschaf-
fen werden (Veröffentlichung der NORMEN im Pastoralblattder Diözese Eichstätt Nr. 3/2022). Die vor-
geschriebenen Formvorschriften wurden bei der Akteneinsicht penibel beachtet:

Alle betroffenen Kleriker wurden im Vorfeld über die Akteneinsicht schriftlich informiert.

Alle Akten waren die gesamte Zeit über in einem eigenen verschlossenen Raum.
Von Beginn bis Ende der Einsicht war eine Mitarbeiterin des Ordinariats anwesend und führte
ein Aufsichtsprotokoll.

Für jede Einsichtnahme wurde ein eigenes Protokoll angelegt.
Es wurden ausschließlich Akten von Klerikern gesichtet, die bereits auffällig waren.

Für die Einsichtnahme jeden Falls wurden max. 2 Kommissionsmitglieder eingeteilt.
Eine Diskussion innerhalb der Unabhängigen Aufarbeitungskommission erfolgte danach ano-

nymisiert.

IT-Ausstattung der Kommissionsmitglieder der UAK

Um den vorgeschriebenen datenschutzrechtlichen Bestimmungen gerecht zu werden, erhielten alle
Kommissionsmitglieder eine entsprechende IT-Ausstattung, die notwendige Einweisung und den Zu-
gang zu einer sicheren Kommunikationsplattform.
Zu einem späteren Zeitpunkt wurden für eine telefonische Erreichbarkeit für Frau Templer, Herr
Grimm und Herrn Hoiy Handys angeschafft. Diese Telefonnummern sind auf der Homepage angege-
ben.

Visualisierungskonzept

Das Visualisierungskonzept wurde von einem Mitglied unserer Kommission entwickelt. Jeder Fall wird
erfasst, in einen sachlichen und zeitlichen Zusammenhang mit handelnden Personen gestellt damit
Verbindungen erkennbar werden. Diese Form der Darstellung ermöglicht einen Vergleich über Bis-
tumsgrenzen hinweg und kann sowohl in Richtung Täter, als auch auf Betroffene ausgerichtet werden.
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Betroffenenbeirat

Die „Gemeinsame Erklärung" sieht die Einrichtung von Betroffenenbeiräten auf der Ebene der Bistü-

mer bei den Unabhängigen Aufarbeitungskommissionen vor. Am 20.10.2022 fand die konstituierende
Sitzung des Betroffenenbeirats in Anwesenheit von Bischof Hanke, sowie der beiden Vorsitzenden der
UAK statt.
Nach der Rahmenordnung der DBK ist eine Mindestanzahl von fünf Betroffenen anzustreben, aktuell

sind es nur drei. Die Fertigstellung der Geschäftsordnung für den Betroffenenbeirat ist für den 05.03.
2024 terminiert.

Das Ziel, weitere Betroffene zu unterstützen, sich im Rahmen des Betroffenenbeirats im Bistum

Eichstätt einzubringen, ist eine sehr wichtige Aufgabe, die gemeinsam als dauerhafter Prozessverstan-
den werden muss.

Öffentlichkeitsarbeit mit Unterstützung der KEB

Um dem Anspruch, einen gesellschaftlichen Reflexionsprozess anzuregen und aufrechtzuerhalten
bieten wir im Rahmen der Katholischen Erwachsenenbildung Informationsveranstaltungen zum

Thema Aufarbeitung durch Unabhängige Aufarbeitungskommissionen an. So wird die Blickrichtung
nicht nur auf das Bistum Eichstätt, sondern auch die Entwicklung in Deutschland und den Nachbar-

ländern beleuchtet. Die bisherigen drei Vortrage in Schwabach, Neumarkt / i. d. Opf. und Roth wur-
den von einem interessierten Publikum aufgenommen. Diese Reihe soll jeweils aktualisiert weiterge-

führt werden.

Zusammenarbeit der bayerischen Aufarbeitungskommissionen

Schon zu Beginn unserer Tätigkeit ergaben sich gute Beziehungen zwischen den bayerischen Aufar-
beitungskommissionen, die sich mehr und mehrverstetigten. Dabei ist in Bayern die Konstellation,
das die Landesgrenzen auch mit den Bistumsgrenzen übereinstimmen natürlich ein Vorteil, den es
sonst selten gibt. Mittlerweile treffen wir uns unregelmäßig und tauschen unsere Erfahrungen in Vi-
deokonferenzen aus. Auch bei Treffen im Bayer. Landtag kam es zu einem wahrnehmbaren Schulter-
schluss unserer bayerischen Kommissionen.

Unsere Doppelspitze hat sich bewährt

Obgleich die „Gemeinsame Erklärung" von einem/r Vorsitzenden/r ausgeht, hat sich in Eichstätt von
Beginn an eine Doppelspitze entwickelt: Doris Templer und Peter Grimm als gleichberechtigte Vorsit-
zende. Diese Konstellation hat sich hervorragend bewährt: Es sind hier sowohl eine Frau als auch ein
Mann vertreten; bei Ausfall eines Vorsitzenden ist die Funktionsfähigkeit immer gewährleistet; durch

die Doppelbelastung als Bundesvorsitzender der UAKen von Herrn Grimm oder der Teilnahme an den
Sitzungen des Betroffenenbeirates ist eine gute Flexibilität vorhanden. Allen Unkenrufen zum Trotz
funktioniert es einfach problemlos. Ein Zitat von einer Redakteurin der Roth-Hilpoltsteiner-Volkszei-

tung stimmt:

„Wer den Mut zu geteilter Verantwortung hat, wird mit doppelten Ideen belohnt! Teamarbeit be-
ginnt von oben."
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Weitere Aktivitäten der UAK-Eichstätt in unterschiedlichen Zusammensetzungen

ab 01.08.2022

05.09.2022 Vorläufige Beendigung der Akteneinsicht sowie Einarbeitung der Inhalte in das Visua-
lisierungskonzept

07.09.2022 Treffen mit der neuen Pressesprecherin des Bistums, Frau Pia Dyckmans
20.09.2022 Aussprache der beiden Vorsitzenden mit Bischof Hanke zu Rahmenbedingungen der

UAK-Arbeit unmittelbar nach der Rückkehr von derJahresaustauschsitzung in Köln

ab Sept. 22 Mehrfache Kontakte mit möglichen kirchenrechtlichen Gutachtern
06.10.2022 Datenschutzrechtliche Beurteilung des Zwischenberichtes FD-04 durch RA Dr. Wastl

und RAin Gladstein in Eichstätt

13. 10.2022 Teilnahme von zwei Mitgliedern der Kommission am IPA-Seminar „Sachverstand" in
Würzburg

20. 10. 2022 Konstituierende Sitzung des Betroffenenbeirates mit Herrn Bischof Hanke
27. 10. 2022 Treffen mit dem neuen Generalvikar Michael Alberter

03. 11. 2022 Treffen mit einer betroffenen Person

16. 11. 2022 Medientraining mit Herrn Stephan Born und Frau Dyckmans

23.11.2022 Veröffentlichung des Zwischenberichts zum Fall FD-04
30.11.2022 Einladung zu einem Meinungsaustausch zwischen den religionspolitischen Sprechern

der Landtagsfraktionen (ohne die AfD) und den bayerischen Vorsitzenden der UAKen
im Bayerischen Landtag (auf Anregung der SPD-Fraktion)

13. 12.2022 Vorstellung der Aufarbeitungstätigkeit der UAK Eichstätt im Rahmen des Konsulto-
renkollegiums durch Herrn Grimm

14.12.2022 Vorstellung der Aufarbeitungstätigkeit der UAK Eichstätt im Rahmen des Priesterrats
durch Herrn Grimm

ab 01.01.2023

12.01.2023 Treffen zum Meinungsaustausch der bayer. UAK-Vorsitzenden mit dem bayer. Justiz-
minister Georg Eisenreich im Justizministerium in München

25.01.2023 Telefonat mit dem Eichstätter Oberbürgermeister Hr. Grienberger Z.T. Bischof Brems
26.01.2023 Videokonferenz mit den beiden UAK-Vorsitzenden aus Bamberg und Trier über eine

mögliche Zusammenarbeit bei unserem Aufarbeitungsprojekt
23.03.2023 Treffen mit den Abgeordneten Frau Bubendorfer-Licht, MdB und Herrn Fischbach,

MdL- beide jeweils religionspolitische Sprecher/in der FDP-Fraktionen im Bundes-
bzw. Bayer. Landtag - in Eichstätt und Austausch mit Mitgliedern unserer UAK.

21. 04. 2023 Treffen mit einer betroffenen Person

17.07.2023 Teilnahme von 3 Mitgliedern an einem Vertrag zum Thema Kirchenrecht in Passau
27.07.2023 Telefonat mit einer betoffenen Person

28.07.2023 Termin der beiden Vorsitzenden wg. einer betroffenen Person in Eichstätt
08.-10.8.23 Teilnahme von zwei Mitgliedern am Seminar der Thomas Morus Akademie, Bens-

berg: „Wenn sexualisierte Gewalt trifft und traumatisiert... Ursachen, Folgen und Auf-
arbeitung in Institutionen und Familien"

11. 08.2023 Treffen mit einer betroffenen Person

12. 08.2023 Treffen mit einer betroffenen Person

17.08.2023 Treffen mit einer Studentin der KU Eichstätt; Interview zum Thema: „Umbenennung

der Bischof-Brems-Strasse in Eichstätt"

Unberücksicht blieben in dieser Aufstellung unzählige, Z.T. längere Telefonate, zwischen den Mitglie-
dem und auch mit der Geschäftsstelle, um auch die organisatorischen Rahmenbedingungen für un-
sere Arbeit abzusprechen. Auch Anfragen von Medien wurden so abgearbeitet.
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Ausblick

• Ergebnis der kirchenrechtlichen Begutachtung zum „Zwischenbericht FD-04".

• Weiterentwicklung und Vervollständigung des Visualisierungskonzeptes.

• Enge Zusammenarbeit mit dem Betroffenenbeirat, um gemeinsam nach weiteren Betroffenen zu
suchen, die möglicherweise im Betroffenenbeirat mitarbeiten wollen.

• Erstellung einer Geschäftsordnung für den Betroffenenbeirat.
• Aktualisierung der Geschäftsordnung der UAK.

• Anpassung und Implementierung der „Musterordnung zur Regelung von Einsichts- und Auskunfts-
rechten im Bistum Eichstätt".

• Start unseres Aufarbeitungsprojekts, einer „Explorativen Studie", die größtenteils durch die Mit-

glieder der UAK-Eichstätt unter themenbezogener Zuhilfenahme externer Fachkräfte entstehen
soll.

• Wiederberufung der UAK-Mitglieder ab 24.06. 2024.

Nach dem gemeinsamen Beschluss dieses Jahresberichtes wird dieser, entsprechend der„Gemeinsa-

men Erklärung", Bischof Gregor Maria Hanke OSB, der UBSKM und der Geschäftsstelle des Bundes-
Vorstands der UAKen zugeleitet. Für die Allgemeinheit zugänglich ist der Jahresbericht auf unserer

Hompage (www.uak-eichstaett.de).

Zum Schluss

Auch in diesem Jahresbericht möchten wir als Unabhängige Aufarbeitungskommission Eichstätt ein-

gigen Menschen herzlich danken, ohne die wir dieses Thema nicht bearbeiten können:

Zuerst unserem Team in der Geschäftsstelle: Frau Waldau, Frau Eberle und Frau Weisheit. Sie sind

immer für uns da und stehen aufrichtig zur Aufarbeitung - ohne wenn und aber!

Im Bistum erhalten wir aber auch wertvolle Hilfe durch die Pressesprecherin Frau Dyckmans mit Ih-

rem Team, die uns bei derAußenwirkung die Sichtweise des Journalisten nahebringen.

Mit Herrn Alberter hat ein Priester der jüngeren Generation die Aufgabe des Generalvikars in schwe-

rer Zeit übernommen und mit klarer Sprache für die berechtigten Interessen der Betroffenen unmiß-
verständlich Haltung gezeigt.

Doch all diese Bemühungen wären sinnlos, wenn sie nicht durch Bischof Gregor Maria Hanke OSB

deutlich unterstützt würden. Eindeutig gegen die Anfeindungen von Klerikalismus und offen für die

Ergebnisse der Aufarbeitung, auch wenn sie schmerzhaft sein mögen.

So sehen wir uns auf einem guten und gemeinsamen Weg in die Zukunft.

Dafür sei allen nochmals herzlichst gedankt!
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Beschlossen am 13. Mai 2024

(im Original gezeichnet)

Doris Templer

(im Original gezeichnet)

Peter Grimm

(im Original gezeichnet)

Dr. Robert Steinhäuser

(im Original gezeichnet)

Dr. Helmut Walter

(im Original gezeichnet)

Michael Wohner

(im Original gezeichnet)

Prof. Dr. Andre Habisch

(im Original gezeichnet)

Alexander Probst

(im Original gezeichnet)

Udo Holy
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